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Abstract
The IKT Petzenkirchen has a long tradi-
tion of constructing and managing of
lysimeters. Recently, a new improved typ
of lysimeters for applicaton in agricul-
turally used areas was developed.

Zusammenfassung
Das IKT Petzenkirchen besitzt eine lang-
jährige Erfahrung bei der Errichtung und
beim Betrieb von Lysimeteranlagen. Seit
kurzer Zeit sind verbesserte Lysimeter
für den Einsatz im Ackerbau unter pra-
xisüblicher Bewirtschaftung entwickelt
worden. Dabei wird der Lysimeterkör-
per mit einem Entnahmegerät nahezu
ungestört als Monolith gewonnen.

Einleitung
Die Verwendung von Lysimetern zur
Ermittlung von Grundwasserneubildung
und Nährstoffverfrachtung in den Unter-
grund hat in Petzenkirchen eine lange
Tradition. Seit dem Jahr 1939 bestehen
auf Versuchsflächen des IKT Lysimeter-

anlagen, die sich im Laufe der Zeit von
technisch aufwendigen Lysimeterstatio-
nen über modifizierte Lysimeter nach
FEICHTINGER (1991) bis zur heutigen
Form von Feldlysimetern nach MURER
(1995) entwickelten, siehe Abbildung 1.

Feldlysimeter Petzenkirchen
Im Jahr 1989 wurde im IKT eine neue
Generation von Feldlysimetern entwik-
kelt. Der Unterschied zu bisherigen Ly-
simetern besteht darin, daß diese auf
Grünland und Ackerland unter praxisüb-
licher Bewirtschaftung eingesetzt wer-
den können. Sie sind in der Herstellung
und Handhabung einfach. Der schema-
tische Aufbau der neuen Feldlysimeter
ist in Abbildung 2 skizziert.
Der monolithische Bodenkörper wird
mittels Entnahmevorrichtung aus dem
natürlich gelagerten Boden ausgestochen
und nach Montage des Filters (Stahlwan-
ne mit Ablauf und Einkornbeton als Fil-
ter) auf der Lysimeterunterseite am Be-
stimmungsort aufgestellt. Der Freiaus-
lauf und die Saugkerzenleitungen, sowie

eventuelle, zusätzliche  Meßleitungen
münden in den Meßschacht. Der Auf-
satzring im Pflughorizont kann vor der
Bodenbearbeitung entfernt und nach der
Saatbeetbereitung wieder aufgesetzt
werden.

Vorteile des Feldlysimeter-
systems:
� Keine Behinderung der praxisüblichen

Bewirtschaftung
� Keine Konsolidierungsphase; in unge-

störter Lagerung entnommener Bo-
denkörper

� Niedrige Errichtungskosten (ca.
100.000 ATS pro Lysimeter)

� Anfertigung innerhalb eines Monates
und Errichtung innerhalb von 3 Tagen

� Frostsichere und temperaturstabile
Lagerung der gewonnenen Bodenlö-
sung im Meßschacht

� Geschützte Unterbringung von Meß-
werterfassungssystemen im Meß-
schacht

Zitat:
Die besten Lysimeter sind jene,

die man nicht sieht.

Abbildung 1: Lysimetertechnik im Jahr 1939 und 1997
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� Wettergeschütztes Handling der Meß-
stellenbetreuung im Meßschacht

Derzeitiger
Einsatz der Feldlysimeter
Petzenkirchen:
� Grundwassersanierungs-Pilotpro-

jekte in OÖ. Erfassung und Bewer-
tung der Sickerwasserquantität und
-qualität in Bezug auf Nitrat in der
Oberen Pettenbachrinne und in
Weißkirchen/Pucking (MURER,
1995; LOHBERGER et al., 1998).

� Auswirkungen der Anwendung von
Biotonnenkompost im Ackerbau auf
die Grundwasserqualität. Kooperati-
onssprojekt zwischen dem Ludwig
Boltzmann Institut und dem Institut
für Kulturtechnik (FEICHTINGER et
al., 1997).

� Errichtung eines Feldlysimeters für
die Universität für Bodenkultur,
Wien. Untersuchung der Grundwas-
serbelastung durch Nitrat unter
Feldgemüsebau im pannonischen
Klimaraum. (CEPUDER et al . ,
1998, in Bearbeitung)

Abbildung 2: Schematischer Aufbau eines Feldlysimeter mit Meßschacht
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